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ye Außerdem übernehmen alle Poft + Anſtalten 

Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 

Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 
erſcheint. 
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Vierteljähriger Abonnementspreis 

in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 

2 Thaler 114, Sgr. Inſettionsgebühr für den 

Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchriſt 
1½ Sgr. 


Mittaghlatt. — amarla hen 24. Aufl 1956. 


— 


Zabala, Serrano (?), Bedoya, Friarte, Ametler, Valdes 
und mehrere andere, die ſich der Regierung nicht unterworfen hatten, 
waren verſchwunden. Ein großer Theil der Deputirten hielt ſich eben⸗ 
falls verborgen und man glaubte, daß der größte Theil derſelben ſich 
nach Saragoſſa begeben habe. Der General Falcon war ſeiner Stelle 
die Sperfonen nach den verfdiedenen Miniſterjen. entſetzt worden, und dieſer General ſowohl, als alle anderen Offiziere, 
lest uch eine Amneſtie wird verkündet, die der König am 20. Juli hinsicht. welche die neue Regierung nicht Wen dat find u Kriegs⸗ 
lich vieler Strafen aus geſprochen hat, die wegen gewiſſer Vergehen feſtgeſetzt gerichte verwieſen worden. An Falcon elle wurde der General 
worden waren. — Am 20. d. hielten 65 Mitglieder des Natſonalkongreſſes Dulce zum General-Kapitän von Aragonien ernannt. Derſelbe be⸗ 
ae 1631, bie e ame Hatten, Oe Neat e der | findet ſich bereits an der Spitze eines Truppen⸗Corps, um | pr fein 
nauguta n ine Situng. Ober⸗Kommando zu erobern. Der „Patrie“ entnehme i Fol⸗ 
= Der gefteige erfte Kiſtag begann des Morgens Del Ihr Emedina waren gendes über die ſpaniſchen Ereigniſſe: „Die Briefe, die wir aus Ma⸗ 


mel und gegen 8 Uhr fing es felbft ein wenig an zu regnen, dennoch waren [d. 0 ’ z 
105%. Natienal⸗Anleſhe 54%.  Staots-Eifenbayn-Kttien-Sertifitate 238. vie Straßen der Stadt überfüllt und das Wetter wurde glücklicherweiſe gut. drid empfangen, ſchildern die Lage als günſtig. Man hatte behauptet, 
Gred. Akt. 381. London 10, 03. Hamburg 75%. Paris 119%. Gold 6%. Die e ganz fo ftatt, wie das Programm fie keſtgeſeet daß in Galicien Unruhen ausgebrochen ſeien. Die betreffenden Ge⸗ 
Silver 3%. Eliſabetbahn 108%. Lombardiſche Eifenb. 119 Fl. Theißbahn batte. Die Deputationen der Gemeinderäte ordneten ſich gegen 11 Uhr nach rüchte find falſch. Katalonien ift ebenfalls ruhig, und der Wider⸗ 
105%. Gentralbahn — x alphabetiſcher Ordnung der Provinzen und Gemeinden. Der gegen 1000 ſtand von Aragonien kann nicht ernſthaft fein. Was die drei bade 
e a. M., 23. Juli, Nachmittags 2 Hye, pause der hep nn A A ot Sele alle wee kiſchen Provinzen betrifft, fo tft ſicher, daß dieſelben keinen Antheil 
u i ⸗Aktien hö verändert. — E ' n ? RR : x ! : 
nd berbadjer Eiſenbahn⸗Aktien höher, fonft faft un an der Bewegung nehmen werden. Navarra ebenfalls nicht. Dieſe 
Provinzen haben ſich immer durch ihren Geiſt der Ordnung ausge⸗ 


Belgien. 


Hrüſſel, 2. Juli. [Königs⸗Jubiläum.) Der „Moniteur“ enthält 
heute eine ſehr zahlreiche Liſte der Perſonen, welchen der König den Leopold: 
orden oder einen höheren Rang in demſelben verliehen hat. Die erſte Stelle 
dabei nehmen die Mit lieder des Nationalkongreſſes von 1831 ein. Dann 
folgen die früheren Mitglieder des Senats und der zweiten Kammer und zu⸗ 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitnug. 


Madrid, 19. Juli. Murcia hat ſich gegen O' Don⸗ 
nell erklärt. 
Paris, 23. Juli, Nachmittags 3 Uhr. Belebt, ſehr feft. — Schluß⸗ 
o ur ſe: > 
Bst. Rente 70, 95. 44pGt. Rente 93, 75. Gredit⸗Mob.⸗Akt. 1500, 
3pGt. Spanier 39. pet. Spanier —. Silber⸗Anleihe 88. Oeſterreichiſche 
Staats -Gifendabn-Attien 867. Lombardiſche Eiſenb.⸗Aktien 645. 
London, 23. Juli, Nachm. 3 Uhr. Conſols 95%. 
Wien, 23. Juli, Nachmittags 12% Uhr. Worfe geſchäftslos, Stim⸗ 
mung matt; ſtarke Skontirung der Weſtbahn. ; 
Silber⸗Anleihe 69,  5pGt. Metalliques 83. 4½ pCt. Metalliques 73. 
Bankakt. 1092. Bank⸗Interims⸗Sch. 355. Nordbahn 285%. 1854er Looſe 


Courſe: geben, wo ſich auch die Deputationen der Bürgergarde und der Armee ein⸗ 
Wiener Wechſel 117% B. BpGt. Metalligues 81. 4½ pCt. Metalliques] fanden. Die Mitglieder der Gerichtshöfe 1 a ſich vom Juſtizpalaſt aus 
71%. 1834er Loofe 102%, Heſterreich. National⸗Anleihe 83%. Oeſterreich. nach dem ihnen angewieſenen Orte. Die Mitglieder des Caſſations⸗ und 
Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 278. Defterreih. Bank⸗Antheile 1279. 
Pet Eredit⸗Akt. 235%. Defterreich, Eliſabetb. 213%, Rhein⸗Nahe⸗ 
ahn 103%, > = 
amburg, 23. Juli, Nachmittags 24 Uhr. Borfe gänzlich geſchäfts⸗ 


des Appellhofes in Brüſſel, ſowie die der königlichen Gerichtshöfe in Lüttich 
und Gent waren in rother Robe. 
Punkt 12 Uhr verließ der König in einem offenen Galawagen, vor dem 
D Piqueurs ritten, das Schloß in Laeken. Die Bevölkerung daſelbſt bot dem 
los und Gourfe nominell; nur in Spaniern und Ruſſen Geſchäſt. — Schluß⸗ Könige Kronen von Gold und von Immortellen an. Der Herzogin von Bra- 
Sourfe: bant und der Prinzeſſin Charlotte wurden prächtige Bouquets verehrt. Dem 
n re Br. Oeſterreich. Gredit-Aktien 196 B. Oeſterr. König zur Linken faf der Herzog von Brabant, ihm gegenüber der Graf 
ahn⸗Aktien —, 8 nge 
Hamburg „23. Juli. Getreidemarkt. Weizen loco niedriger, -ab| und die Prinzeſſin Charlotte mit ihren Hofdamen. Die Wagen fuhren vor fähr 50,000 Einwohnern; ihre Bevölkerung, ſelbſt wenn ſie ganz einig 


bat. Es iſt ein großes Glück für die neue Regierung, den moraliſchen 


loco 32% nominell, pro Herbſt 32% bezahlt und angeboten. Kaffee etwas die Prinzen zu Pferde, um ſich nach Brüſſel zu begeben. 
fefter, ordinäre Sorten gefragter. Zink 2500 Gte. loco 15% und 15 902 Halb 1 ú 


— auch die Sonne am Himmel, die bis dahin mit Wolken bedeckt geweſen war, mit: „Gegen 5 Uhr Nachmittags (am 18.) haben die Unruhen be: 


und in dem Augenblicke, wo der König in die Stadt eintrat erſchien ſie in ; a ; ; 
Telegraphiſche Nachrichten. ihrem ganzen Glanze, als ob fie dem Wunſche der verfammelten Menſchen⸗ BONN. Von der Garniſon zurückgeworfen, zogen ſich die Inſurgen⸗ 


— — — —-—-—-—¼—: 


London, 22. Juli, Nachts. In heutiger Sitzung des Unterhauſes ver⸗ bogen, wo der Bürgermeiſter Charles de Brouckere den König mit fol⸗ zurück. Sie verſuchten, Barrikaden zu errichten, die jedoch von den 
zu geben. — Ein von Roebuck beantragtes Mißtrauens⸗Votum, „Sire! Als der Magiſtrat von Brüſſel Ew. Majeſtät vor einem Vier⸗ 

ba tee ee des General Beatſon, fällt mit 23 gegen teljahrhundert die Schlüſſel der Hauptſtadt überreichte, ſagte er: „Vor dem 

London, 21. Juli. Die „Aſia“ iſt mit Berichten aus New-Yoré vom 
9. Juli eingetroffen. Oberſt Fremont hat die Wahl als Kandidat der Re⸗ 
publikaner für die Präfidentur angenommen. BE 3 ; 

London, 21. Juli. Weizen und Gerſte zu den bisherigen Preiſen nicht 
begehrt, aber noch nicht billiger angetragen. Hafer 1 8. niedriger 

Riverpoo'’, 21, Juli. Zu unveränderten Preiſen gingen heute 8000 
Ballen Baumwolle um. q For 

Liverpool, 22. Juli. Der heutige Umſatz beträgt 7000 Ballen Baum⸗ 
wolle zu feſten, aber nicht höheren Preiſen als geſtern. (H. N.) 


1 


19. Morgens wiederhergeſtellt zu fein. Einige Kompagnien der Na⸗ 


eine Hera des Glanzes und des Wobhlftandes.” neral Zapatero befahl die Entwaffnung der Nationalgarde; dieſe 


eit eine glänzende Beſtätigun erhalten. ve E | A 2 
der u Sire, die kluge Fertigkere und die erleuchtete Weleheit Ew. Majeftät|% Cu wenigfien erwartete, wurde auf dem Platze des Prado ein neuer 
haben, nachdem viele Klippen vermieden, viele Hinderniſſe beſiegt worden Verſuch mit Barrikaden gemacht. Um Mittag wurden ſie genomm 
waren, das Staatsſchiff, das mehr Reichthümer in ſich enthält, und von Das Feuer dauerte um 3 Uhr noch fort, jedoch mit einem bemerkens: 


ten Hafen geführt. + 

it eat auch unfere ganze Bevölkerung herbei, um dem König den 
Tribut der Dankbarkeit zu vegahlen;, fie wird ihre Stimme mit der unfrigen 
vereinigen, um Ew. BR en 8 Det 0 0 Dankbarkeit, der 

e 5 ! 

a dean "Dee Menge lebhaft wiederholte Ruf : Es lebe der Kö⸗ 
nig! verklungen war, ee Nag a und fagte mit einem 
0 u e . 

sane 1242 Miete jahrhunderte wurde ich fa dect der ſympathi⸗ 
ſchen Aufnahme von Seiten der Birge dieſer Stadt von der ſüßeſten Be: 
wegung ergriffen. Das Land il deen be Prüfungen beſtanden, doch 
das patriotiſche Gefühl, Laat e echſel aufrecht erhielt, iſt da⸗ 
Wr dc 11 “Th ton es fagen, mit der Liebe und Beſorgniß eines Vaters 
für die Intereſſen Belgiens und die ſchwierigen Umftände, die ſich an die 
Organifation des Landes felbft knüpften, gealtert! Mit Glück habe ich im⸗ 
oH geſehen, daß die Beſtrebungen der Kommunal verwaltung auf daſſelbe 
Ziel wie die meinigen gerichtet waren, und ich benutze dieſe Gelegenheit, um 
Oh gi here Stelle aus meiner erſten Rede bei meiner Inaugura: 
tion hinzufügen: „Mein Herz kennt keinen andern Ehrgeiz, als den, Sie 
gema zu ſehen. Verſtehen Sie immer Ihr Nationalgefſh l zu erhalten: 
Pe werden diefe glückliche Zukunft haben können und Sie werden fie 
aben! 

Ein dreimal wiederholtes: Es lebe der König! ertönte von allen Seiten 
ed 17 hörte, daß der Enthuſtasmus, den die Lippen ausſprachen, feine 
Quelle in d a ? 

Der Zug 0 a at wieder durch die prachtvoll verzierten, mit Fah⸗ 
nen und Guirlanden bedeckten Straßen in Bewegung nach der Place Royale, 
wo die 65 von 78 noch lebenden Mitgliedern des Notionalcongreffes den Kö: 
nig unter einem Triumphbogen, empfingen und wo der frühere Práfident 
des uf der Nö Baron von Gerlache, eine Anrede an den König hielt, 
worauf der König antwortete. . 
wie! ete Gees, 30 DEN 4 Gomme en ae dee 0 

Er vertrat die Nation, alle ihre Gefinnungen alte ihre Jutereſſen. Er 
war nicht blos von Schwierigkeiten, ſondern von Gefahren umgeben. Er 
hat in dieſer Lage nie geſchwankt. Er hat begriffen, was er für das Glück 
pes MBateclandes thun konnte. 15 K. durch keine Intriguen, durch 

vo ; $ 

Sie, ee das Werk begründet, deſſen Erfüllung wir 
verfolgen. Durch Ihren Muth haben Sie dem Lande den Muth gegeben, 
alle Gefahren zu überwinden. Ich habe dafür in der Tiefe meines Herzens 
1 5 ein Gefühl der Dankbarkeit bewahrt und ſtets die Weisheit und das 
Beiſpiel algen fo dal e . gewilcbigt bie heel 

Ich dante onen für die Geſinnungen, die u hinted saben 

Als der König bereits im Begriff war, den Platz zu verlaſſen, wendete 
er ſich nochmals an den Herrn von Gerlalye und ſagte zu ihm: „Ich bin 
Noni meine Herren, Sie fo zahlreich zu ſehen.“ Halb 2 u r kam der 
n Triumphbogen an, der an dem Eingange der Gulmardſtraße 

Hier wurde er von dem Práfidenten des geſetzgebenden Körpers ꝛc. 
empfangen und nach dem Throne geführt, der Ba Plage der Société 
a für ihn errichtet war, wo die Ueberreichung der Adreſſen, die Haupt⸗ 
feierlichkeit des Tages, ſtattfand. (Elb. Ztg.) 


Span i e n. 

[Die Lage des Landes im Allgemeinen.] Die Nachrichten 
auf gewöhnlichem Wege aus Madrid reichen bis zum 17. Juli. Die 
Entwaffnung war ſchnell von ſtatten gegangen. 17,000 Gewehre 
waren dieſen Nachrichten zufolge bereits abgeliefert. Die Generale 


die Terraſſen einiger Häufer beſetzt. Die Truppen bewieſen eine be⸗ 
wundernswürdige Ergebenheit. Dieſe Nachrichten füllen die Lücke aus, 
die in den geſtrigen Depeſchen beſtand. Man weiß, daß eine letzte 
Depeſche (vom 19. Juli, Abends) den vollſtändigen Triumph der Re⸗ 
gierung ankündigte.“ — Das „Pays“ theilt folgende Einzelnheiten 


—ñ — — 


Preuſen. 


Berlin, 23. Juli. Se. Majeftát der König haben allergnädigſt 
geruht: den bisherigen Regierungs⸗Aſſeſſor Raffel zum Polizei⸗Direktor 
zu ernennen. e 

Der bisherige königliche Eiſenbahn⸗Haupt⸗Kaſſen⸗Buchbalter Hein⸗ 
rich Uttermann iſt zum königlichen Eiſenbahn⸗Bureau-⸗Vorſteher et: 
nannt und als ſolcher bei der königlichen Eiſenbahn⸗Direktion zu Elber⸗ 
feld angeſtellt worden. Sa ; 

Angefommen: Der Chef des Miniſteriums für die landwirth⸗ 
ſchaftlichen Angelegenheiten, Freiherr v. Manteuffel, von Dirſchau. 
Der Erb ⸗ gigemete in pe Vorpommern, Kammerherr Graf 

i on Schwerinsburg. 
= . Hoh. der Herzog Wilhelm von Mecklen⸗ 
burg⸗Schwerin, nach der Prob n Preußen. (Pr. St.) 

Berlin, 23. Juli. [Zur Tages⸗Chronik.] Se. Majeftät 
der König haben allergnädigſt geruht: den Ober-Regierungsrath Lü⸗ 
demann zum Geh. Regierungsrath mit dem Rang eines Raths drit- 
ter Klaſſe zu ernennen. — Wie die „Stett. Itg. meldet, iſt dem 
Oberſt⸗Lieutenant und Kommandeur des 1. ne 9 Infanterie: 
Regiments v. Lüderitz der Abſchied als Oberſt ne 5 deſſen 
Stelle der Major v. Großmann vom 3. Bataillon 2. Landwehr⸗ 

Regiments verſetzt, wogegen der Hauptmann Schüler en 
vom 34. Infanterie Regiment unter Beförderung zam wee an 
Kommandeur dieſes Bataillons ernannt worden iſt. 1. bat 

— Der preußiſche Konſul in Smyrna, Spiegeltha = hat fi 
nach mehrtägigem Aufenthalte bierfelbft nach dem Rhein begeben, ety 
wo er über Marſeille auf feinen Poften im Orient zurückkehren wird. 
Wie verlautet, iff demſelben jetzt der Titel eines General⸗Konſuls bei⸗ 
gelegt worden. — Der ruſſiſche Geſandte Baron Budberg ne 5 
dieſen Tagen aus Rußland wieder bierſelbſt eintreffen und ſich a ‘one 
Muguit auf feinen Poſten nach Wien begeben. — Die große Herbs 
Parade des Garde- Corps wird, ſoweit es bis jetzt beſtimmt ift, i 
20. Auguſt hierſelbſt ftatifinden, — Die Nachricht, daß unſerem Paß: 
weſen eine veränder. „Einrichtung im Intereſſe des Publikums zur 
ſchnelleren Abfertigung bevorſtehe, bedarf, wie die „V. Z.“ meldet, 
einer Berichtigung. Es follen allerdings Exleichterungen eintreten, die 
Verpflichtung zum unbedingten perſönlichen Erſcheinen der Intereſſenten 
aber, welche damit im Widerſpruche ſtehen und z. B. bei alten, bei 
kränklichen und ſchwächlichen Perſonen große Härten mit ſich führen 
würde, ſoll keineswegs im Werke ſein. Dagegen iſt dem Verlauten 
nach mehrfach davon die Rede geweſen, bei der jetzigen Reiſeluſt die 
Päſſe und Paßkarten mit einer nicht unbedeutend erhöhten Stempel⸗ 

euer zu belegen. 

h — Der Krelerichter Schreyer in Torgau bat das Mandat als 
Abgeordneter für den 1. Wahlbezirk Merſeburg, beſtehend aus den Kreiſen 
Torgau und Liebenwerda, niedergelegt. 


vie in den Provinzen kommandiren, find ſieben durch den ausſchließli⸗ 


Kampfe Theil genommen haben.“ N 
Der pariſer „Moniteur“ meldet unterm 29. Juli: „Die Nach⸗ 


reits angekündigt, daß zu Madrid die Ruhe völlig hergeſtellt war, daß 
die Entwaffnung thätig vor ſich ging und daß der ungehemmte Ver⸗ 
kehr in der Stadt hergeſtellt war. Am Morgen des 18. fürchtete 
man eine Bewegung zu Barcelona; aber die Haltung der Truppen 


einigen Bataillonen zu Tudela. Man war ohne Nachrichten aus 


Waffen abgegeben und die Bevölkerung ihre gewöhnlichen Be⸗ 
ſchäftigungen wieder aufgenommen. Der General⸗Kapitän von Katar 
lonien hat dem ſpaniſchen Vice⸗Konſul zu Perpignan folgende Depeſche 
gefandt: „Barcelona, 19. Juli, 13 Uhr Mittags. Die Ruhe iſt ber⸗ 
geſtellt. Die Miliz iſt entwaffnet und aufgelöſt. Zu Junquiera Y 
eine bedeutende Bewegung ſtattgehabt.“ a 
(Ueber den Straßenkampf in Madrid] bringt 
pendance belge“ zwei Schreiben vom 15. und 16. Juli, deren we 
lichen Inhalt wir nachſtehend mittheilen: „15. Juli. Ich ſetze meln 
geſtern Abends 10 Uhr geſchloſſenen Bericht fort. Um Mitte 
eröffneten die am königlichen Theater, vor dem Pale E 
ten Truppen ein ſtarkes Feuer gegen die Miliz; wiede i s 
dauerte daſſelbe feit 4 Uhr Morgens ununterbrochen Mapor und in 
lizen haben die Nacht über alle Häuſer am Pla od 
unter Madoz haben 


Cortes⸗Palaſt inne; die Artillerie unter ehen an Son 


den Straßen Toledo und Alcala u 


7 Ot ane nicht vorzurücken. Blos während der Nacht 


drangen ſie auf kurze Zeit in die obere Alcala⸗Straße vor, 


auswärts ſtille, wenig angeboten. Roggen loco niedriger, ab ausw rt8 ge. die Wohnung des Biirgermeifters in Laeken, wo ihnen ein prachtvoller Em- i kann keine Belagerung von 20 Tagen aushalten, und dieſes um 
ſchäftslos. Petersburg ultimo Auguft 73, pr. 10. Auguft 80 bezahlt. Del | pfana zu Theil wurde und einige Minuten ſpäter festen ſich der König und ae als die Stadt von den Höhen des Torero PEA wird, 


pr kam der Zug an dem Shore von Laeken an. In dem Au- ven wo aus man ſie bombardiren kann.“ Die halbamtlichen fran⸗ 2 
bezahlt. genblick, wo der Kanonendonner die Ankunft des Königs anzeigte, erſchien zöſiſchen Blätter theilen Folgendes über die Ereigniſſe von Barcelona 


Könige eröffnet ſich eine weite rs des Ruhmes und des Rufe, vor uns tionalgarde ſprachen ſich jedoch für die Inſurgenten aus, und der Ge⸗ 


Diefe Worte, die man damals für verwegen halten konnte, haben von Maßregel wurde obne Widerſtand ausgeführt. um 11 uhr, als man 


iner gefunderen und kräftigeren Mannſchaft als je beſetzt iſt, in einen gu⸗ | wertben Vortheile für die Truppen. Die Inſurgenten hielten nur noch 2 


beruhigte die Gemüther. Wirklich wurden auch einige Gruppen, die 
ſich des Nachmittags gebildet hatten, raſch zerſtreut. Wir vernehmen, 
daß am 19. die Ruhe hergeſtellt war. Die Miliz war entwaffnet und 
aufgelöſt worden. Man ſchreibt aus San Sebaſtian vom 19. 
daß die elektriſche Verbindung mit Madrid noch immer durch die Be: 
wegung von Saragoſſa unterbrochen war. Navarra, Biscaya und 

Guipuzcoa waren ruhig. Der Courier und die Eilwagen von Madrid 

waren am Morgen ungehindert angelangt. General Echague war mit 


nächſten Straßen beſezt; zwe. Batanteecalvo Afenfio und die 


i i teri 
beiden Escoſura, fo wie die Jufaun, e Diigo 0 
o in ihren geftrigen Stellungen, und 5D one 


zeichnet, und dann haben fie ſich über die letzte Revolution zu bellas =e 
gen, die ihre politiſchen, ökonomiſchen und religiöſen Intereſſen verlegt 


Beiſtand dieſer kriegeriſchen Provinzen zu beſitzen. Der Gen. Echague = 


konnte deshalb auch über die dortigen Truppen verfügen und mit den⸗ 
ſelben nach Toledo am Ebro marſchiren, um die Bewegung von Sara- 


en —. von Flandern. In einem folgenden Wagen ſaßen die Herzogin von Brabant goſſa zu überwachen. Saragoſſa iſt eine offene Stadt von unge⸗ 


menge gehorche. Der König trat nun unter den hier errichteten Triumph: ten in die weſtlich von der Promenade der Rembla gelegenen Viertel 


dale Palmerfton, über die Ernennung eines Geſandten für Amerika | genden Worten begrüßte: Truppen angegriffen und genommen wurden. Die Rube ſchien am 


mit, die nicht ohne Intereſſe find: „Von den zwölf General-Kapitänen, R = 


chen Einfluß O'Donnells ernannt worden; vier wurden auf die Gm: 
pfehlung Eſpartero's ernannt und einer auf ausdrücklichen Befehl deſ⸗ 
ſelben. Der Letztere iſt der General Falcon, der in Barcelona bee 
fehligte. Die madrider Nationalgarde beſtand aus ungefahr 30,000 

Mann, von denen 20,000 bewaffnet waren und 10,000 ungefähr am 


richten aus Spanien ſind beruhigend: eine Depeſche vom 16. hat be- ay 


Saragoſſa. Die Berichte aus Madrid verſicherten, daß die Ruhe auf-. 
recht erhalten werden würde. Am 18. hatte die ganze Miliz ihre 


